
Telefon: 0 233-22522 

 

 

 Referat für Arbeit und 
Wirtschaft 
Wirtschaftsförderung 

Allg. Wirtschaftsförderung 

 

 

Ergebnisse der Münchner City-Befragungen 2023 

 

Sitzungsvorlage Nr. 20-26 / V 10096  

 

Bekanntgabe in der Sitzung des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft am 20.06.2023 

Öffentliche Sitzung 

 

 

Kurzübersicht 

zur beiliegenden Bekanntgabe 

 

Anlass Information des Stadtrates über die Ergebnisse der Münchner 

City-Befragungen 2023 

Inhalt Nachdem für München nur überholte Untersuchungen aus der 

Vor-Corona-Zeit vorlagen, haben der Handelsverband Bayern 

e.V., die Günther Rid Stiftung für den bayerischen Einzelhandel 

und CityPartnerMünchen e.V. die BBE Handelsberatung mit einer 

Konsument*innenanalyse und einer Befragung der Handelsun-

ternehmen der Münchner Innenstadt beauftragt. Das Projekt 

wurde vom Referat für Arbeit und Wirtschaft der Landeshaupt-

stadt München unterstützt und bezuschusst. In der Bekanntgabe 

wird der Stadtrat über die Ergebnisse der Münchner City-

Befragungen 2023 informiert. 

Gesamtkosten/  

Gesamterlöse 

(-/-) 

 

Gesucht werden kann 

im RIS auch nach 

Münchner City-Befragungen, Innenstadt, Handel 

 

Ortsangabe (-/-) 
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1 Anlage 

 

Bekanntgabe in der Sitzung des Ausschusses für Arbeit und Wirtschaft am 

20.06.2023 

Öffentliche Sitzung 

 

I. Vortrag des Referenten 

 

Die Münchner Innenstadt ist trotz herausfordernder Zeiten ein attraktives Zentrum, das 

sowohl die Münchner Bevölkerung als auch die Gäste aus dem Um- und Ausland zum 

Einkaufen, Bummeln und Konsumieren einlädt. Um zu erfahren, wie es nach der 

Corona-Pandemie und den weiteren aktuellen Herausforderungen wirklich um den 

Handel in der Münchner Innenstadt steht und wie ihre Besucher*innen die Innenstadt 

sehen, haben der Handelsverband Bayern e.V., die Günther Rid Stiftung für den 

bayerischen Einzelhandel und CityPartnerMünchen e.V. die BBE Handelsberatung mit 

einer Konsument*innenanalyse und einer Befragung der Handelsunternehmen der 

Münchner Innenstadt beauftragt. Das Referat für Arbeit und Wirtschaft (RAW) der 

Landeshauptstadt München hat das Projekt unterstützt und bezuschusst. 

 

An der Kosument*innen-Befragung, die im Dezember 2022 durchgeführt wurde, haben 

1.003 Personen teilgenommen. 41 % stammten dabei aus dem Münchner Umland, 59 % 

aus der Landeshauptstadt. An der Handelsbefragung haben bei 800 direkt verteilten 

Fragebögen 141 Unternehmen der Münchner Innenstadt teilgenommen. Diese 

Erhebung wurde von Mitte Februar bis Mitte März 2023 durchgeführt. Die umfassenden 

Untersuchungsergebnisse, die insgesamt die Münchner Innenstadt als weiterhin hoch 

attraktiven Einkaufsstandort bestätigen, aber gleichzeitig auf relevante 

Veränderungserfordernisse hinweisen, können der beigefügten Anlage 1 entnommen 

werden. 

 

Die aufgezeigten Verbesserungspotentiale und Vorschläge aus der Konsument*innen- 

und Händlersicht wird das RAW aufgreifen und bei seinen weiteren Maßnahmen und 

Aktivitäten rund um die Münchner Innenstadt berücksichtigen. Des Weiteren wurden die 

Untersuchungsergebnisse auch innerhalb der Stadtverwaltung zur Verfügung gestellt, 

um die ebenfalls angesprochenen Referate im Hinblick auf ihre Handlungsmöglichkeiten 

zu aktivieren.  

 



Seite 2 

 

Der Öffentlichkeit wurden die Studienergebnisse am 11.05.2023 im Rahmen einer 

Pressekonferenz im PresseClub München e.V. vorgestellt. 

 

Der Korreferent des Referates für Arbeit und Wirtschaft, Herr Stadtrat Manuel Pretzl, und 

die Verwaltungsbeirätin für Wirtschaftsförderung, Frau Stadträtin Gabriele Neff, haben 

jeweils einen Abdruck der Bekanntgabe erhalten. 

 

II. Bekannt gegeben 

 

Der Stadtrat der Landeshauptstadt München 

 

Der/Die Vorsitzende Der Referent 

Ober-/Bürgermeister/-in 

ea. Stadtrat/-rätin 

Clemens Baumgärtner 

Berufsm. StR 

 

III. Abdruck von I. mit II. 

über Stadtratsprotokolle (D-II/V-SP) 

an das Direktorium – Dokumentationsstelle (2x) 

an die Stadtkämmerei 

an das Revisionsamt 

z.K. 

 
 

IV. Wv. RAW-FB2-SG1 

zur weiteren Veranlassung. 
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